
  

59 
Dialog 

Beiträge aus der Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart   1 | 2019 

Christa Rahner-Göhring 

Medienpädagogische Elternarbeit 

 
 

 

1. Eltern-Medienmentoren 

Ausgehend davon, dass die Mediennutzung bei Kindern und Jugendli-
chen vor allem in der Freizeit stattfindet und Eltern Vorbildfunktion ha-
ben, sollten auch Eltern Grundkenntnisse zur Medienkompetenz haben. 
Viele Eltern sind jedoch selbst im Umgang mit digitalen Medien über-
fordert oder höchst verunsichert. Gleichzeitig wollen sie ihre Kinder vor 
negativen Einflüssen schützen. Das Eltern-Medienmentoren-Programm1 
möchte Eltern daher eine Orientierungsmöglichkeit geben. Eltern, die 
sich intensiver mit der Thematik beschäftigen möchten, können an einer 
Schulung teilnehmen, die zum Ziel hat, dass sie im Anschluss daran ihre 
Kenntnisse an andere Eltern weitergeben. 

Mit Elternabenden in Kindergärten, Schulen und außerschulischen 
Bildungseinrichtungen rund um die Mediennutzung von Kindern und 
Jugendlichen wird zunächst das Bewusstsein dafür geschaffen, dass sich 
Eltern mit der Mediennutzung ihrer Kinder auseinandersetzen müssen, 
um sie unterstützen zu können. 

                                                 
1  Weitere Informationen zum Eltern-Medienmentoren-Programm des Landes-

medienzentrums Baden-Württemberg finden Sie online: https://www.lmz-
bw.de/landesmedienzentrum/mentorenprogramme/eltern-medienmentoren-
programm-emm/ (Abruf 13.12.2018). 

 

 

 

 

https://www.akademie-rs.de/start/
https://www.akademie-rs.de/start/
https://www.lmz-bw.de/landesmedienzentrum/mentorenprogramme/eltern-medienmentoren-programm-emm/
https://www.lmz-bw.de/landesmedienzentrum/mentorenprogramme/eltern-medienmentoren-programm-emm/
https://www.lmz-bw.de/landesmedienzentrum/mentorenprogramme/eltern-medienmentoren-programm-emm/
https://www.lmz-bw.de/landesmedienzentrum/mentorenprogramme/eltern-medienmentoren-programm-emm/
https://www.lmz-bw.de/landesmedienzentrum/mentorenprogramme/eltern-medienmentoren-programm-emm/


Christa Rahner-Göhring 

  

60 
Aufwachsen mit Medien – Mediensozialisation und -kritik heute 
(41. Stuttgarter Tage der Medienpädagogik) 

Das Eltern-Medienmentoren-Programm ist ein Projekt im Rahmen 
der Initiative „Kindermedienland Baden-Württemberg“ und wird vom 
Landesmedienzentrum Baden-Württemberg im Auftrag des Staatsmi-
nisteriums Baden-Württemberg durchgeführt. Das Landesmedienzent-
rum hat mit eigenen Qualifizierungsmaßnahmen Referent*innen für die 
Durchführung von Eltern-Veranstaltungen in ganz Baden-Württemberg 
ausgebildet und bietet ihnen darüber hinaus mehrmals jährlich Fortbil-
dungen und Fachtage an. 

Zu den Eltern-Angeboten im Rahmen des Eltern-Medienmentoren-
Programms gehören verschiedene Veranstaltungsformate:  

 
• Elternabend  
• Eltern-Schulung  
• Eltern-Workshop  
• Eltern-Kind-Workshop 

 

Elternabend 

Bei Elternabenden geben die Referent*innen vor allem allgemeine Ein-
blicke in die Mediennutzung von Kindern und Jugendlichen in Schule 
und Freizeit und in Fragen der Medienbildung. Auf Wunsch können die 
Referent*innen auch speziellere Themen ansprechen, wie z. B. Smart-
phone-Nutzung, YouTube, Mobbing, soziale Netzwerke etc. Je nach der 
Zahl der Teilnehmer*innen kommt es hier bereits zu sehr angeregten 
Diskussionen und Gesprächen. Teilweise wird ein weiterer Bedarf er-
kennbar, der eine Folgeveranstaltung begründen kann. 

 
 

https://www.akademie-rs.de/vrueck_21677
https://www.akademie-rs.de/vrueck_21677
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Eltern-Schulung 

Dieses Angebot bietet sehr viel mehr Möglichkeiten, Themen intensiver 
anzusprechen. Mit zwölf Zeitstunden und Gruppen zwischen 8 und 15 
Personen erschließen sich die Eltern die Welt der Medien, entwickeln 
ein Verständnis für die Anliegen der Kinder und können Unsicherheiten 
ausräumen. Ziel ist es, dass Eltern nach Abschluss der Schulung in der 
Lage sind, Themen der Mediennutzung mit anderen Eltern zu be-
sprechen, sei es in der Klassenpflegschaft oder in Vereinen. Sie über-
nehmen so die Funktion als Multiplikator*innen, die dazu beitragen, das 
allgemeine Medienwissen der anderen Eltern zu verbessern. Sie werden 
auch befähigt, in Problemsituationen reagieren zu können, entweder 
durch eigene Beiträge oder durch das Hinzuziehen von externen Refe-
rent*innen. 

Im Anschluss an die Schulung bietet das Landesmedienzentrum wei-
tere Vernetzungsmöglichkeiten und Betreuung für die Eltern-
Medienmentor*innen an. Dazu gehört zum Beispiel das mentoren-net, 
ein internes Netzwerk, in dem sich die Eltern online austauschen kön-
nen, ein halbjährlich erscheinender Newsletter sowie das LMZ als stän-
diger Ansprechpartner in Medienfragen2.  

Eltern-Workshop 

Mit Hilfe eines Eltern-Workshops mit drei Zeitstunden können einzelne 
Themen vertieft werden. Diese Workshops dienen dazu, in kleineren 
Gruppen mit 8 bis 20 Personen spezielle Themen, die die Eltern bewe-
gen, ausführlicher zu besprechen und ggf. praktisch umzusetzen. 

                                                 
2  Medienpädagogische Beratungsstelle, beratungsstelle@lmz-bw.de, Tel. 

0711/2850-777. 

mailto:beratungsstelle@lmz-bw.de
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Eltern-Kind-Workshop 

Gemeinsame Workshops mit Eltern und Kindern, meistens durchgeführt 
von zwei Referent*innen, bieten einmalige Möglichkeiten, um das Ge-
spräch zwischen den Generationen zu fördern. Mit drei Zeitstunden, in 
denen sich theoretische und praktische Phasen abwechseln, wird eine Si-
tuation geschaffen, in der sich Eltern und Kinder miteinander austau-
schen. Aus Rückmeldungen wird deutlich, dass häufig nach den Work-
shops in den Familien ein deutlich entspannterer Familienalltag möglich 
wurde. 
 
Im Jahr 2018 fanden ca. 90 Einführungsveranstaltungen (Elternabende) 
statt, außerdem rund 25 Praxisworkshops, darunter mehr als die Hälfte 
als Eltern-Kind-Workshops. An den Eltern-Schulungen nahmen ca. 100 
Personen teil, die sich zu Eltern-Medienmentor*innen ausbilden ließen. 
14 Veranstaltungen richteten sich gezielt an Eltern mit Migrationshin-
tergrund. Zwei Eltern-Kind-Workshops wurden speziell für Familien 
mit Fluchthintergrund angeboten. 

2.  Fragen von Eltern 

Die häufigsten Fragen, die Eltern bewegen, sind:  
 
• Thema Sicherheit: Wie können die Geräte kindersicher gemacht 

werden?  
• Thema Zeit: Wie viel Zeit darf mein Kind mit Medien verbringen, 

wie viel ist zu viel?  
• Thema Smartphone: Ab welchem Alter kann mein Kind ein Smart-

phone bekommen?  
• Thema Spiele: Wie lange darf mein Kind am PC spielen?  
• Thema Konflikte: Was kann ich tun, wenn mein Kind ständig gegen 

meine Vorgaben verstößt?  
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3.  Erwartungen von Eltern 

Eltern suchen häufig einfache Antworten auf komplexe Themen. Vielen 
ist die Komplexität der Nutzung von digitalen Medien nicht bewusst. 
Sie nutzen sie häufig selbst eher intuitiv und wenig reflektiert. Die Ver-
anstaltungen führen oftmals dazu, dass Eltern überhaupt erst beginnen, 
sich mit Fragen zur Medienkompetenz zu beschäftigen. 

Manche Eltern suchen auch nach einfachen Lösungen für ihre Erzie-
hungsprobleme. Solange es allgemein um Tipps und Hinweise für den 
Medienalltag geht, sind die Eltern mit den in den Veranstaltungen ge-
wonnenen Informationen schon zufrieden. Es kommt aber auch immer 
wieder vor, dass die häuslichen Probleme bereits so groß sind, dass die 
Referent*innen hier letztlich nur mit dem Hinweis auf eine Erziehungs-
beratungsstelle weiterhelfen können. 

Viele Eltern suchen in den Veranstaltungen eine Bestätigung für ihre 
Ängste oder ihre (negativen) Einstellungen gegenüber neuen Technolo-
gien und digitalen Medien. Hier gilt es insbesondere, sie ernst zu neh-
men und sie mit sachlichen Informationen und praktischen Beispielen zu 
überzeugen. 

Insgesamt schafft die medienpädagogische Elternarbeit einen Raum, 
in dem die Eltern mit Referent*innen und miteinander sprechen und zu-
hören können, in dem sie ernst genommen werden und keine bevormun-
denden Ratschläge erhalten. Sie sollen befähigt werden, selbständig zu 
entscheiden, aufgrund neuen Verständnisses, neuer Erfahrungen und 
neuer Informationen. 
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4.  Methoden und Hilfsmittel 

Die Veranstaltungen knüpfen an den Lebenswelten der Eltern und Kinder 
an. Dabei wird Eltern vermittelt, wie notwendig es für ihre Kinder ist, 
dass sie sie bei der Mediennutzung begleiten und unterstützen, insbeson-
dere bei der Entwicklung von Werthaltungen und ethischen Grundlagen. 
Individuelle Medienhelden als Beispiele sind hier sehr hilfreich.  

Wichtig ist, dass Eltern Verständnis für ihre Kinder und deren Be-
dürfnisse haben/entwickeln. Dabei ist es sehr hilfreich, sich an die eigene 
Jugend zu erinnern, daran, welche Wege man selbst eingeschlagen hat, 
um Verbote oder Einschränkungen der persönlichen Freiheit zu umgehen, 
und an die eigenen Medienhelden der damaligen Zeit. So wird leichter 
verständlich, dass Kinder und Jugendliche heute ähnliche Bedürfnisse ha-
ben, die sie mit den neuen Mitteln/Werkzeugen erfüllen möchten. 

Wichtig ist außerdem, pädagogisch den Gegensatz von Begleitung und 
Kontrolle erfahrbar zu machen. Eine zu starke Kontrolle der Kinder durch 
die Eltern macht sie entweder unselbständig oder zwingt sie, sich die Be-
friedigung ihrer Bedürfnisse außerhalb der elterlichen Reichweite zu su-
chen. Das kann nicht im Sinn der Eltern sein. Deshalb zeigen die Veran-
staltungen Wege auf, wie eine Begleitung der Kinder gelingen kann. 

Die Eltern erhalten außerdem Tipps und Hinweise zum Weiterlesen 
und Ausprobieren: Links zu einschlägigen Portalen wie klicksafe3, Inter-
net-ABC4 und anderen ebenso wie Tipps und Informationen zu kind- 
und altersgerechten Angeboten. Das Eltern-Medienmentoren-Programm 
fördert mit den Veranstaltungen den Erfahrungsaustausch der Eltern un-
tereinander und macht so erfahrbar, dass es für Medienthemen nicht EI-
NE Lösung gibt, sondern viele Varianten denk- und lebbar sind. Sehr 
hilfreich ist beispielsweise auch die Stuttgarter Computerspiel-Schule, 
in der Eltern und Kinder jeden Freitagnachmittag gemeinsam die Welt 

                                                 
3  Online: https://www.klicksafe.de (Abruf 13.12.2018). 
4  Online: https://www.internet-abc.de (Abruf 13.12.2018). 

https://www.klicksafe.de/
https://www.internet-abc.de/
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der Spiele entdecken können. 5 Problematisch ist es also nicht, DASS 
Kinder Medien nutzen, sondern WAS sie damit WIE LANGE tun. El-
tern haben daher die Aufgabe,  

 
• altersgerechte Medieninhalte für das Kind auszuwählen;  
• mit den Kindern über Medieninhalte, Netiquette, Werbung, Gewalt-

darstellungen, Datenschutz, Privatsphäre, sozialen Druck, Apps zu 
sprechen; 

• mit den Kindern Medien gemeinsam zu nutzen: Spiele, Freizeitakti-
vitäten, etc.; 

• Alternativen zu bieten;  
• Regeln zu vereinbaren.  

 
Für die Erarbeitung von Regeln in der Familie gibt es Hilfsmittel wie 
z. B. einen Mediennutzungsvertrag6 oder die Homepage „Surfen-ohne-
Risiko“7. Bei beiden Angeboten wird großer Wert darauf gelegt, dass 
die Regeln auch für die Kinder transparent sind, dass auch die Konse-
quenzen für Regelverstöße vereinbart werden und dass sowohl Eltern als 
auch Kinder als Vertragspartner an der Gestaltung der Regeln beteiligt 
sind. Dies erhöht die Akzeptanz der Regeln beträchtlich. 
 
Kriterien für altersgerechte Angebote für Kinder:  
 
• sind werbefrei;  
• sammeln möglichst wenig Daten;  
• sind klar strukturiert und leicht bedienbar;  
• haben für das Lebensalter angemessene Inhalte;  
• fördern Kreativität und Lernbereitschaft.  

                                                 
5  Online: http://computerspielschule-stuttgart.de/ (Abruf 13.12.2018). 
6  Online: https://www.mediennutzungsvertrag.de/ (Abruf 13.12.2018). 
7  Online: https://www.surfen-ohne-risiko.net/ (Abruf 13.12.2018). 

http://computerspielschule-stuttgart.de/
https://www.mediennutzungsvertrag.de/
https://www.surfen-ohne-risiko.net/


Christa Rahner-Göhring 

  

66 

5.  Beispiele für Angebote für Kinder, Jugendliche und Eltern 

• Datenbank Apps für Kinder des Deutschen Jugendinstituts: 
https://www.dji.de/ueber-uns/projekte/projekte/apps-fuer-kinder-
angebote-und-trendanalysen/datenbank-apps-fuer-kinder.html  

• Suchmaschine FragFinn: https://www.fragfinn.de   
• Lernplattform Internet-ABC für die Grundschule (mit sehr gutem 

Eltern- und Lehrerbereich): https://www.internet-abc.de   
• Vorschlag für eine kindgerechte Startseite: 

https://www.klicksafe.de/fuer-kinder/    
• Tipps für die technische Absicherung von Android-Geräten für Kin-

der: https://www.schau-hin.info/sicherheit/android-sicher-machen/ 
• Tipps für Mobilgeräte – für Jugendliche: https://www.handysektor.de/  
• Smart mobil?! Ein Ratgeber zu Handys, Apps und mobilen Netzen 

für Eltern und andere Interessierte: 
https://www.klicksafe.de/service/materialien/broschueren-
ratgeber/smart-mobil-elternratgeber-handys- smartphones-mobile-
netze/    

• Young Data – Jugendplattform zum Schwerpunkt Datenschutz: 
https://www.youngdata.de/   

• Schau-hin – Plattform für Eltern: https://www.schau-hin.info   
• Kindermedienland: https://www.kindermedienland-bw.de/de/start 

seite/service/   
• Landesmedienzentrum Baden-Württemberg: https://www.lmz-

bw.de/landesmedienzentrum.html   
• Medien – aber sicher. Ein Ratgeber für Eltern: https://www.lmz-

bw.de/fileadmin/user_upload/Downloads/Handouts/2017-01-11-
medien-aber-sicher.pdf 

  

https://www.dji.de/ueber-uns/projekte/projekte/apps-fuer-kinder-angebote-und-trendanalysen/datenbank-apps-fuer-kinder.html
https://www.dji.de/ueber-uns/projekte/projekte/apps-fuer-kinder-angebote-und-trendanalysen/datenbank-apps-fuer-kinder.html
https://www.fragfinn.de/
https://www.internet-abc.de/
https://www.klicksafe.de/fuer-kinder/
https://www.handysektor.de/
https://www.klicksafe.de/service/materialien/broschueren-ratgeber/smart-mobil-elternratgeber-handys-%20smartphones-mobile-netze/
https://www.klicksafe.de/service/materialien/broschueren-ratgeber/smart-mobil-elternratgeber-handys-%20smartphones-mobile-netze/
https://www.klicksafe.de/service/materialien/broschueren-ratgeber/smart-mobil-elternratgeber-handys-%20smartphones-mobile-netze/
https://www.youngdata.de/
https://www.schau-hin.info/
https://www.kindermedienland-bw.de/de/start%20seite/service/
https://www.kindermedienland-bw.de/de/start%20seite/service/
https://www.lmz-bw.de/landesmedienzentrum.html
https://www.lmz-bw.de/landesmedienzentrum.html
https://www.lmz-bw.de/fileadmin/user_upload/Downloads/Handouts/2017-01-11-medien-aber-sicher.pdf
https://www.lmz-bw.de/fileadmin/user_upload/Downloads/Handouts/2017-01-11-medien-aber-sicher.pdf
https://www.lmz-bw.de/fileadmin/user_upload/Downloads/Handouts/2017-01-11-medien-aber-sicher.pdf
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Informationen zur Autorin 

Die Diplompädagogin Christa Rahner-Göhring ist Infobrokerin (IHK) 
und Social Media Managerin (ILS). Als solche arbeitet sie als freie 
Trainerin für Eltern-Medienmentoren beim Landesmedienzentrum Ba-
den-Württemberg. 
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	1. Eltern-Medienmentoren
	Elternabend
	Eltern-Schulung
	Eltern-Workshop
	Eltern-Kind-Workshop

	2.  Fragen von Eltern
	3.  Erwartungen von Eltern
	4.  Methoden und Hilfsmittel
	5.  Beispiele für Angebote für Kinder, Jugendliche und Eltern
	Informationen zur Autorin
	Schlagwörter


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



